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Moritz, daß das Fii'ikoniite o der.

artige Änslüchte gewöhnt wäre, und
den Nordioeiilichen Zängerbund in

Chicago nicht durch falsche Hinstel
lungen täuschen wollten, sondern die
Sacke als andsichldlo, ausgaben. Von
der Tenver Konvention Liga wurde
da Komite auch vertröstet, da diese

'mir einmal im Jahre eine Verlamm
lung habe, in welcher diese Sachen
zur Sprache kämen. Toch mich dic
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Moralitn. Neuiralüq
tiiS sind zivel schöne Worte. ,
Zind gut für Xnlttt Seelenheil.
7 och selber thut tnntVi GegrnÜicil,
Moralil. Ncuttaliii) das find jmei ! e Ca. .

Prallt. Ml'ral'iy!"
Sä,rei'n 'l'rohil'ikioiiisten.
Verdammen laut den 'Ilkoliol
U,id sausen selbst sich heimlich voll,

.Moralilt). Meralltys' schm'u Proh-f- t ti.vk s:?n,
X

Neuirality!
Heißt gleiche Recht für olle. ;

Tciu T'riten schickt man alles zu
Toch keine Kehlen für .Karlznih'".
Netilralüy. Neutral;) heißt gleiches

--

0 oonatijau! C Jonethanl
Wie bist du doch moralisch!
Laß doch in Ruh' den Alkohol
Uiiö bau' John Bull die Jacke voll!
TaS wäre dann recket wohlgethan ich freut' :uch kannibalisch.
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Verräther und Verbrecher schelten Ter Freischütz.
sie Pascha Villa jetzt in Meriko.s Morgen Mittwoch Nach,littag um
Man sollte sich vorsehn. St.mts- -. 2 Uhr 15 Min. wird Fräulein H?.
kretär Pryan verzeitit nicht leult, lcne Sadüek in der Musik Äbthei.
mas man seinen Freunden zu Lei lung des Omaha Woinan's Elub ei-d- e

gethan hat. !nen Bortrag im Metropolitan-Club- .

'gcbäude über die romantische Oper
Ter britische Kreuzer (sanorus ! Tcx nreischütz" von Carl Maria

bleibt verschollen. Man sollte ein. von Weber mit musikalische Tar
mal iiii ihingtcmer Staat-depa- bietungen halten. Tas Programm
tement anfragen, vielleickt kciß man ist solgendes:
dort über seinen Verbleib 21 ' Personen:
Nl geben. Agathe, Soprair...Frl.(5dith Hickinger

uhwva v.- - i

ton sür die ProN'Nüschaft Mexikos

gewcsen ist: Mcmcht'rlei deutcte schon

nnmn dcmms hin.
Nnr die Zukunft kann, lehren, ob

die Ammiftration ich nickt mih.
ordentlich in Villa irrt. Sie sch?mt

ton bet Idee ausgegangen zu fein,

tsß rcn sich darauf rvrlassm Wmie.

er, werde auS der sncher rechtlosen
und dielfach betrogenen Klasse besitz,

lsser Personen eine seßhafte äw!,ern.
!evöl?erng - machen batiiii eine

gesunde Grundlage füt eine ruHige
Lakuft. Merikoö schaffen

Wir. benmrtdcrn die Stärke dos

Vertrauens der Administration. ?lbcr

tbeilen, können- - wir es nicht. Wir
schM unZ in nicht zu lcmaer .Zeit

schon von Neuem in Vera Cruz.
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Nachzufragen H. Omaha Tribüne,
Oinaha, Nebrat-ka- .

Zn verkaufe Haus mit 6 großen
Zimmern. Lot 40 bei 100. Was.

ser und Gas im Hause. Frucht und
Schattenbciume. Billig. Alois Beck,
2213 südliche 19. Straß, Telephon
Touglas 8050. N23

L. C. Steuner. Tas Beste in Gro.
ceries und Fleisch. 720 Süd 16. St.

. Engländer ,nd Franzoscu fahren'
fort, in den Ver. Staaten Pferde
u kaufen, und da wird es nicht

Ian,i? dauern, bis. auch mancher
deutscher Reiter zu einem guten
amerifanischen ttaul gekonimen ist.

Ter Vertreter Cljio im progres.s.. w
,Pm Nattonalkomtte v

ohn
rv
o- - ul- - WUUin,

.qatbe und
V'fc

Aennche
bat hm auch oeievelt bte'grrie: Jimmt sin mnkr Bursch

VktoU chatt aeluuoiat. Vi:: er
kehrt reuig y.ir alten Pcrt'.n zu
rück. I am going back Home",
schreibt er an den Vorsitzenden deI
Komites. SuUivan war es, der
die Bewegung z'igunfien ei? bris-

ten Termins Theodore N.'oseveltS
in Fluß brachte. So geht einer
nach dem anderen, und der Mann
der vor weuizen Jahren noch unge
mesiene Popularität genoß, ver.
einsän immer ntehr. Wie e? es
verdient hat.

Ein. Freie Presse."

Ter Bürgerkrieg bat nunmehr in
Meriko tu aller ,iornt wieder de

i

Was wir befürchti-- t haben, ist ein
getrvlfen: Teurer hat da Sänger,
fest de Säiigerbundes de Nord,
wten. da dort im Juni 1915
UitüfmPfft sollte, abgesagt. Tem

in c inioige oer in
iihrung der Staat Prohibition un.

möglich gemacht werden, die nö

thigen Fono für dos Unterneh
'tuen aufzubringen. Ter Tenver
j. Herold" berichtet in seiner Aus.
Igave vom 21. övv. über die Ab

iehnung des Ftes wie folgt:
Wie Herr Carl Montz, der Se-

kretär de Festkomite. heute einem
Verichterkiatter des .Colorado He
rold" erklärte, ist da hier im näch
skkn Jahre abzuhaltende Sängerfost

.ziemlich sicher iuS Nasser gefallen.
!rotz der dielen nnitrengnngen, wel.
che da Ksmtte in jeder Richtung hin
maäjte. ist es nicht möglich gewesen,
die gewünschten !MX) Garantie un
ter den industriellen Bereinigungen
und Viirgern der Stadt Tenver zu
sammen zu bringen. ,

Ablehnende Haltung der Handels
kammrr.

C ist sehr zu bedauern, daß nach
sa hortet Vemühen 'dieses große
deutsche Fest, das der Stadt Tenver
ungefähr 7000Frentae zugeführt hüt-te- ,

durchgefolleir ist. iimso bedauer
licher ist aber die Haltung det Hau
delekammer, Welche diese dem gro
ßen TiNikschthuvi der Stadt, linch
dem letzten CeusuS und dem
Staate von Colorado. 76,901 Teut
scheu, ungefähr ei Prozentsatz von
13 Prozent, gegenüber einnimmt.
Tiese Organisation wurde um einen

Vetrag von $1000 baar und einer
Garantie von $2500 angegangen,
und wenn für alle' möglichen Kon
gresse etc. ?0.i0 und ähnliche
Sumnten aufgebracht werden, so soll
ten wir Teutschen doch auch zu ci
nem gewisscit Prozentsatz berechtigt
sein, ttanz abgelehnt hat die Han
delskammcr diese Frage noch nicht,
sondern wollte bis zum Januar war
te und dann darüber entscheiden.
Aber sehr richtig bemerkte Herr

- Süd-Omah- a.

Stadtamvalt E. R. Leigh hatte
beim Stadtratbe eine Ordinanz ein-

gereicht, wonach denjenigen, die Hüh.
mr haltm und züchten, gewisse Ve
schränkunge auferlegt werden soll,
ten. Ter Stadtrath konnte sich jedoch
uuhi damit befreunden und lehnte
sie ab.

Mneralmanager Howell von den
Wasserwerken verlangte voin Stadt-rath- e

die Bezahlung von $:j2.0 12.32

vssergelder, die angeblich fällig
warm. Ei Verhör wurde auf liior
gen Nachmittag angesetzt.

Ter Federated JmprovcmentClub
bat um die Erlaubnis, am Abend
des Tanksagung-ötage- s das Rath,
benutzen zu dürfen. Die Erlaubnis
wurde ertheilt.

Heute Abend hält der Orden der

Eagles eine Versammlung ab. in
der die Beamten noniiiurt werden.

Am TanksagungUagc werden sich

viele unserer Mitbürger nach Ash
land. Nebr., begeben, wo die Süd

j.
Omahaer gegen die dortige Hoch.

jchüler spielen werden.
Vater Jouaitis von der St. An

thonq Kirche kündigt an. daß er
am Tanljazuugc-tag- e eine Messe für
die Krieg?nothleidenden Littauer
lesen wird.

Tem Vertreter der Spitzer-Noric- k

Co. von Toledo wurde vom Stadt-
rath der Kontrakt sür die Stadt
Bondansgabe 1915 zugesprochen.
Tie Firma zahlt Pariiverth und

VerzugWtisen. , ,

Rapides Verkauf
Slniler & Carey verkauften --für

über $"0,000 atlplätze von der
neuen Poppleton Park Addition im
Weste , der Stadt. Ties geschah
an Zwei Tage einer Woche und ist

die Firma hierüber besonders hoch'
erfreut, da gerade an diese Tagen
kaltes Wetter herrschte. Eins An
zahl der Käufer der Plätze beabsich-

tigt, mit oern,, Errichte von .Ge.
bauden sofort beginnen zu wolle
und wird die Firma in Kürze 'neue
Verkaufotermine bekanntgebeit. um
den Nest der Bauplätze abzustoßen.
Tie nähere Zeitbestimnuing wird
von dem Wetter abhängen. Ter
bisherige schnelle Verlaus wird von

Sachverständige als äußerst gutes
und gesundes Zechen für Omaha
gehalten.

Omaha Getreidcmarkk.

Harter Weizen
Nr. 2. 10612 108ia
Nr. 3. 1051a 107 y
Nr. 4. 100 108 ,

.

Frühjahrsweizen
Nr. 2. 10Ü 107U
Nr. 3. 105106
Nr. i. 98105

Duram Weizen
Nr. 2. 114 U Wi
Nr. 3. 113 113Ms

Weißes Korn
Nr. 1. 60 60U '
Nr. 2. 03400
Nr. 3. 50

uslKttaisn; cci prirkk?

9!ai., 1911.
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Boulogne daS nanrentlich als e!e

ganteS U'i,aoebas bekannt ist wt
übet 53,000 LmDvhrier zählt, ist

gleichfalls an intch Fortt vrrthi- -

digrer Küstenplatz, dessen efeskigun

gen nach der Lancicite zu aber einen
bedeutenden WerLH uicht beanspru- -

chen keimen. Eune ganze Kolonie
von Engländern i stets in Z?oulognc

ansässig, wodurch die Stadt euicn
stark englischen .strich erhalten hat.
Aiich Boulogne mit vorübergehend
m Äesitz der E'nglaiwcr. uild von

hier aus wurden die meisten kriege
rischen Unternehmungen gegen Eng
land eingeleitet su. a. das Lager
van Boulogne" unter Napoleon dem

Ersten).
Zollte eZden Teutschen gelingen.

sich dieser Festungen zu bemächtigen,
so würde Englond in schwere Noth
gerathen.

Ter Schleik? Isftrt sich weiter.
Me die Kciegmonate dahin rin

nen, lüftet fich allmählich mehr und
mehr der Schleier, der bislang Äer
die eigcntlünüichen Ursachen des

furchtbaren RinaenS. die Motive,
welche dasselbe veranlaßt haben, die

Faktoren, die als verantmortlich Ge-

lten müssen, gebreitet lag. Tie ver
schieöenen Weisz, Gelb. Blau und
Granbüchcr haben die Haltung der
einzelnen Negierungen zu erläutern,
resp, zu beschönigen getrachtet. Tann
find nach und nach Dokumente, die

wohlweislich verheimlicht worden wa
ren, anZ Tageslickt gezogen worden.
wie die diplomatischen Korrespcmden.
zcn Belgiens, welche den siegreichen
deutschen Truppen in die Hände sie.
len. Nun kommt als neuestes Stück,
chen Vcweismotcrial ein Geheimbe
richt, welchen Major Tublaix, der
militärische Vertrauensmann des

französischen Thronprätendenten Phi.
Iipp von Orleans, diezem am 29.

Januar 1014 erstattet hat. ' hinzu.
Ter Herzog besand sich zur Zeit der
Mobilmachung in Frankfurt a. M
und mußte sehr plötzlich, unter Zu
rücklassung seines Gepäcks, abreisen.
Bei seinen Essekten befand sich eine

Sammlung von Berichten des Ma
jorS Duhlair. die meisten militärisch,
technischen Inhalts, einige aber po
Mischer Natur.

Der Bericht vom 20. Januar d. I.
enthält höchst interessante Mittheilun
gen zum jetzigen Kriege, welche da
mals schon von englischer, russischer
und französischer Seite etrossen

worden waren. ,Eö ist gewih-
-,

sagt

Major Dublair, dasz militärische
Abmachmtgen, die zwischen den Ar
mee und Marinestäbcn dieser drei
Mächte zustande gekommen sind, mit

Genauigkeit die Betheiligung der
britischen Streitkräste an dem Kampf
zu Lande und zur See für den Fall
regeln, daß Regierung und Parla.
ment die Theilnahme an den Mnd
Mtatutim belcklienen sollti. Sitfccr.
lis$ würde England sich die Ge--

legenheit nicht entgehen lasten, die

ihm ein europäischer Krieg siir die

Vernichtung oder Schwächung des

einzigen ernsten Nebenbuhlers um
die Seeherrschaft bieten würde."
Und an anderer Stell: ES scheint,
daß in zwei geheimen Zusammen,
fünften die französischen und russi.
schm Admiralitätsstäbler geprüft ha.
ben, welche Rolle die russischen Ge
schwader für den Fall eineS euro.
päischen Krieges spielen könnten...
Man muh daraus ohne Zweifel den

Schluß ziehen, daß das Zusammen,
wirken der russischen Ostfeeflotte mit
den englischen J!ordseeGeschwade?n
von Admiral Gregorowitsch mit der
britischen Admiralität geprüft wor
den ist."

Also die Vorbereitikugen für den
Weltkrieg, welchen angeblich der
deutsche Kaiser heraufbeschworen ha
den soll, wurden bereits im Jahre
1218 von den Mrirten getroffen.
Alle Pläne waren fix und fertig.
Tann zwang man Deutschland zum
Losschlagen. Nur mit den gewünsch,
ten und dorberechneten Resultaten ist

eö biö jetzt nichts gewesen. Es ist
anders gekommm. Und eS dürfte
noch ganz ander? kommen.

Tie Redaktion des Nebras-sän- "

wurde von dem City National

Tal Ziel dr rechte deutschen 'Alü

gkls.

?r vmtz einem imgemein wichti.

?en, ssroßen Odsc?! gellen, ' dieser

5!ampf um Mcm und an der Jser
entlang. Seit dem Falle Ant?ver.

peuS H2lt dieses Ringen nun schon

an, dieseö Trängen in südwMicher
Mchtung. der Seeküste zu. Welchem

Ziels gilt dieser auf beiden leiten

mit sö großer Erbitterung und Hart
näckigkeit gcWrte Kampf?

Eö sind die drei befestigten Küsten,

plähe von Nordsrankreich. Tünür.
chen. Calais und Boulogne. welchen

die Teutschen zustreben seit vier Wo.

chen bercitZ. Diese festen Plätze wol.
len sie gewinnen und damit die Herr
sckmtt. übör den englischen Kanal. Die
Allirten ihrerseits setzen alle Kräfte

öq'ran, die Teutschen diesem' Ziele
fern zu halten, denn AntVerpen hat

ja bewiesen, daß diese die Mrttel be

fitzen, auch die stärksten Festungen
einzunehmen. Tabci sind die gc
NlUinten französischen Festungen von

der Landseite aus gar nicht einmal
so start befestigt.

Am stärksten befestigt ist Tünkir.
en, das rund 39,000 Einwohner

iu)Ü und der Thcmsemundung fast

gegenüber in fandiger, öde? Umge
bung liegt. Die Hauptstärke der Ve

festignngen. nach dem Äande zu be

steht w der Möglichkeit, die Umge-gen- d

bis BergueZ 1.5 Meter tief
untsr Wasier setzen zu können, was
bereits geschchm sein soll. Der
Tünkirchener Kanal, der die Stadt
mit dem übrigen nordfrauzöfisch.bel
gischen Kanalnch in Verbindung

1
fetzt, erleichtert die Ueberschwen
mung wesentlich. Tis Befestigungs.
werke sind, da Tünkirchen der nörd
liche Hcmpt.KriegShafen Frankreichs
ist, der den größten Theil der ftan.
zwischen Torpedoboot- s- und Unter
ssebootZflotilleu aufnimmt, im we

sentNchen nach dem Meere zu gele

gen., Tis Werke die Tünkirchen
nach der Landsrits schützen, sind als
reuzeitliÄ nicht anzusprechen. Tun.
kcrchen selbst zerfällt in drei Theile:

i Pcleluiauug W.t wenig .?ol!.
nung hin, da dieselbe au vielen
durch die letzte lWahl geschädigten
Interessen besteht.

Leite Söngerfest i, St. Paul gra
ß'k Ersol.

Vor zwei Jahren hat )aS Sänger,
fest in St. Paul stattgefunden und
war daöselbe von 71 ()esaug vereinen
besmüt. ES hatte nicht nur uiiter
den Teiitsohen. sondern in der aan.

'zen Stadt Anregung gefunden und
sahen die tteschästsleute von St.

iPaul mit Vedai,eru die fröhlichen.
freien Sänger ans ihrer Mitte zic

,ben. Tie einzige Hoffnung, welche
, allerdings sehr schwach ist. bleibt,
daß der Verband ans eigene Mit- -

tcln das Fest hier ablrnlten wird,
oder daß einige (eschästleiite sich

des Besseren besinnen und später in
iMrt t)1inUm fmti,lrn rTi.A l.isfirt StiffVtVlLltt .l'li; UUi.
den Teutschen Tenders eine Lehre
sein, in Zukunft fester zusammen zu
hatten, um in derartige Sache an-

erkannt und berücksichtigt zu tver
den. denn eine beftiuimte Rolle muß
da Teutschthum jetzt oder nie in
öffentlichen Angelegenheiten spielen.

Tie Ablehnung auS Tender wird
nicht nur großes Bedalier im gan
zen ?!ordvesklichcn Sängerbund her
vorrufen, sondern auch die Leitung
deö Bundes in Verlegenheit brin
gen. einen andern passenden FcLt
ort aukzusucheik. In allererster Li
nie möckten wir hierzu das hübsche

,krand Island, Scebr., befürworten,
schlagen jedoch, wenn dieses dielleicht
als zu klein gehalten wird, in zweiter
Linie TeS MoineS.Ja.. oder St.

,Joseph. Mo., dazu vor.

Nr. 4. 595914
Nr. 5. 501. 60
Nr. 6. 581454

Gelbes Korn
Nr. 1. 59 si0

Nr. 2. 591. 59 4.

Nr. 3. 59145974
Nr. 4. 5959
Nr. 5. 5834504

Korn
Nr. 1. 5S 5914- -

Nr. 2. 591,45910 . .

Nr. 3. 5& 5914
Nr. 4. 5S34 5914
Nr. 5. 591459
Nr. 6. my 5834

Haser
Nr. 2. 4C 4 6 U
Standard Hafer 45-'J- 40
Nr. 3. 45124534
Nr. 4. 45 4514

Roggen
Nr. 2. 50 C0 '
Nr. 3. 999912
Nr. 4. 9311-9- 8;;

Agenten.
Agenten ,ür ein sebr werthvolles

und leicht verkäufliches englisches
Buch werde überall gesucht und an
gestellt. Guter Verdienst und stcti

ge Arbeit für Jeden, der etwas thun
will. Um weitere Luskuuft adref-fir- e:

P. O. Vox 33?, Omaga. Neb.

ZllalMüke ilnzeMnk
Junger Tentscher wünscht schönes

Zimmer. Offerten unter Na. 3

an die Omaha Tribüne. N 23

Zu verkanfeit: Eine flott gebende
Wirthschaft in Millard. Nebr.

Gebäiid neu und modern eingcrich
tet. Ter. beste Platz im Staate Ne
braska, gelegen an gepflasterter
Straße: gute deutsche Umgegend und
altetablirtes Geschäft. 'Ä'rksufsgrund
Krankheit der Frau des fetzigen Ve
sihers. Jährlicher GesclzäftSumsat!
ÜZ25.900. Schreibt oder kommt und
überzeugt Euch selbst von derNenta
bilitat des Geschäfts. Käufer kaun
sofort Besitz von dem 'Geschäft eh.
nie. The Old Saron In. Mil
lard. Nebr. '

3 ziemlich neue Häuser, auf einem
Bauplatz steheud, uahe Baueroft

Str. und Boulevard, sind krankheitZ.
halber billig zu verkaufen. Alle
drei zusammen' oder getrennt, gegen
Baar oder auf Kredit. Offerte an
A. B Tribüne.

Zn dermiethe Großer Laden
mit großem Keller, beide je 18

bei 40, an einer guten Geschäfts,
ecke. 16. und Viitton Str. für $13
den Monat zu vermiethen. Tele
Phon 3489. ' (3224
1 jJlLLJIJUUIL.JUIimjJ.,l m',MlUJ!-L- ll

Zu verkasfe: Ein Saloon, der
das größte Geschäft in einer Stadt

von 175,000 Einwohnern macht.

Alleiniger Tistributor des Produktes
einer bedeutenden Brauerei. Ter
Bewerber muß Baarzeld l)aben.

gönnen. General , Pancho Villa, sbauses mit Tachaarten aus dem
der Schützling V'rnans. zieht mit, Charles Turner Mansion, Ecke 31.
seinem Anhange nach der Hauptstadt 'und Farnam Straße?
deS Landes, und das Ende wird Ein HabeaS Corpus-Verfahre- n

wohl sein, daß dieser ttewaltmenlch wurde von Richter English der Frau
der vom Blute feiner Opfer triebt. Minnie Hall Riley gewährt, da die.
sich zum Tiktator austvirft. Und se behauptet, daß ihr von dem Wai
wir würden nicht ein bischen er senhaus ihr jetzt 6jähriges Kind
staunt sein, wenn Washington seinen Sherman Hall vorenthalten wir.
Segen dazu gäbe. Tas Staunen An der Ecke der Leavenworth
über Ungereimtheiten unserer aus und 20. Str. rannte gestern ein

märtigeu Politik haben wir uns durchgegangenes Gespann eines Koh- -

längst bgcwöhut. jleitwogens in einen westwärts iah.
rcuden Straßenbahnwagen. Meu
schen wurden nicht verletzt, doch wur

eneral dn der ClLlu, ,eger ; sivon Maubeuge und das Opfer so Z M an'

manchen Attentats in tmserer Bri- - '"L hti
'

m.
e ist wohlaut. V r etwa?cs ovemetit Clubs of Omaha

saßen im Hosbrauhau. M.H1 -- r mmMUn m mk.

Mar. Tenor. .Herr John McCrerariz
Die (schichte der Oper

v) t.ie uuerrurc. . . . . .o. sanei
Akt 1.

Rezitation und Arie: Turch die
Auen' Mar

Taß er mir nicht entgeht". .Caspar
? rn

gegangen" Aennchen

Rezitation und Arie: .Leise, leise,
fromme Weise" Agathe

Trio: Wo. was? Oh. Schrecken!". .

.... Agathe, Aennchen und Max
3. Akt.

Cavatine: Und ob die Wolke sie
verhülle" . Agathe

Romanze und ?lrie: Einst träumte
meiner sel'gen Vase" . . Aenncken

Prmitjiingfernlied: Wir winde
Tir den Jungfernkranz".... Frl. Flickinger und Paustian

Tie medlzwiM Abtheilung
des Pre?byterianer.HospitaIs plant
die Errichtung eine neuen Kranken

- w.vr
hrit Pinntt M urlr, iiht-- r ihTflfilififl

auch zu Spülzivecken verwendet wer
den müsse, ungesetzlich let.1

Tie gestern den Tod des er
fi..--r n.... w..

Stadtkommission. , Hiernach muß
nach Eintritt der Dunkelheit jedes
Fahrzeug mit einer Laterne beleuch
tet sein, auch müssen Automobile stets
an der rechten Straßenseite hajten.

--- Tie Polizei hält einen "Kna-
ben fest, der angibt, ein Hochschüler
zu sein und der in einer Hintergasse
zwischen 27. und VurtS Str. mit ei
uem Revolver im Dunkeln lauernd
festgenommen wurde. Er nennt sich

Albert Emmouds, 3612 Grand Ave.
wohnhaft. ,

Auf eine Bitte des hiesigen
kaufmännischen Verbandes haben alle
Eisenbahngefellschaften zugestimmt,
daß bei, allen Fahrkarten nach San
Tiegs und San Francisco anläßlich
der dortige Ausstellungen Fahrt- -

Unterbrechung in Omaha schattet
sein soll.

Bezüglich der Pflasterung der
15. ifctr. von Lincoln Ave. b,S Vm
ton Str. entschiede sich die Stadt,
ronnrnüare gestern für Bufsalo

.rtck. ,

k i Qlt-- r HNnrriit utii yvi.iv jciuttik t'ivu vv Arbeitsgesnch. Teutscher Mann ins f
Stammgäste beim letzte Glas ' "

in d m Vhm blÄhümet. JZa schnetot sie an den
Pkkommissär Hummel hohe Auer-taptere- n

Soh der rothen brde et. , ,si,.

mittlere Jahren sucht Arbeit tr.t
gendwelcher Art. Hotelküchenarbeit XP
oder als Hülfe in Bäckerei bevorzugt.
qri,?,' . Tribüne (Xne Postkarte

dem sollen t 5n6aM:
den SnÜenr Waifon'

Town-An- s

ersten Schluck rrm.W LmW en Ä $&Z tt
?blV! JSa 1Ä Wasserwerke, daß das durch die städ-Jet- zt

nt ischm Wassermesser laufende Wasser
ie ist vom LZ. Oktober datirt und

lmitet: Ihnen und den Herren
Z'Ntunterzeichneten danke ich sehr

nicn nriwier v-ta- i irrt
tersuchende Coroners Jury empfahl

t( mdi des Arbeiters Jke
,Hart als Mörder des Erschossette

Tie neue städtische Verkehrs.
welche vom Stadtkommif.

sär Kugel beantragt worden war.
fand gestern die Zustimmung der

4Vb jb rvivHivi v

Verlangt JungeS Madchm für all.- -

gemeine Hausarbeit. Telephon
Web. 5381 oder fragt nach 2211
Pinkneu Str.

Piang.Bargaia Feines Kimball
Piano in vorzüglichem Zustand

sehr billig für Baar. Tel. Toug.
las 4308.

Zahnarztliche Arbeit. Alle zahn
ärztliche Arbeit ausgeführt unter

sorgfältiger Aufsicht im Greighton
Tetttal College, 210 südl. 18. Str.
Kinderzähne richtig gesetzt. Gebüh.
ren sehr mäßig. Ausziehen frei. -

Patentanwälte.

H. A. StnrgeS, Patentanwalt. 010
BrandeiS Theater Gebäude. Tel

TouglaS 3409.

Willard Edd, Patente. 1530 Citq
?i!ational Bank Gebäude. Tele

pho Thler 1350. ,)

Geprüfte Hkbnmme.
Frau A. Szigetvary. Ltö So. !1.
.
Straße Tvler 1925. jf
Tnl in. in tkF, flt?".r. . ,,,v Jini humui jniucj-.iiroaTt- j.

tttrgefchäft in O""sha. A. Karau,
Eiaentl,. 29! Fnam: Bar. 10tlZ

Seinjte'Porqvvrl: Neeo-Mot-ei- ti

auf Btftellung gemacht. Omah,
Need St Rattin ?s , H Nord 13
Straße Tel Dangln, ?4Z.
Ta ,reiswürd!ste tffe bei Pet-- e

Nump. Teutsche Küche. 1508
lodge Strafe, H. Stock, Wakjljy
tet 25 CeutS.

h

die eigentliche Stadt, die gleichzeitig
Sitz des Handels ist und einen rein

üchen und luftigen Eindruck macht,
die Unterstadt mit breiten, sich recht,

winkelig schneidenden Straßen, die

als Si$ der Ijidustrie anzusehen ist.

m'd die Citadelle, der Wohnsitz der
Llrbeiter und Seeleute. Tie B
wohner TünkirchenS sind als die

furchtlosesten Seeleute bekannt.
In der Kriegsgeschichte hat Dün

kirckicn eine große Rolle gespielt, und
zwar war es Jahrhunderte lang ein

l?egeiistaiid der Eifersucht zwischen

Frankreich Wid England. 1383
wurde es zum erstenmale durch die

Engländer verbranut. wovauf es be

festigt wiirde. 1553 siel die Stadt
m, Spanien. Tcr Prinz von Coude

eiferte 16W die Wadt für die

Franzosen. 1059 nahm Turenue
Tünkirchen. und nach eniem Ver

tw cv'nfüeit es dann die Eng.

7;;" twn Litonng' der Vierzehnte
e.S ebkausen mußte. 1663 schlug

. Nyter Sie Eiigläuder auf
der '':.:: ti-- Tünkircheu und 1703

ir.'.vc? e Stadt vom Herzog von

bd wieder,! belagsrt.'
Nack't Tünkirchen ist Calais die

bsdeueiidne SttfestuiiA an, der nord
sra..zös-.fche- Küste, die auch nach dem

lmh zn durch Fort geschützt ist.

oul'tiSarle dieser vestung nach

d'r v'aiidK'ite zu besteht in den sie

i,nn?-sc'lS- Ri ä'cora rsn. uamis in ais

r cen neue nzmuiBiavn
.

arirn. "... . v- -

Ä f 1 !"f
an- -Tropen gern

newe. Hochachtungsvolk, v. K.

Mit den Serbe, den immitt?lba'ordming.
ren Anstiftern des Unheils.' dnS sa

jäh über Europa gekommen ist, geht
es zu Ende. Ihre Armee ist zu
zwei Dritteln vernichtet, dem Rest,
der sich südlich von . Belgrad v

schanzt hat. wird eö nicht besser er
gehen. Tis Re zierung trifft Vor
bereitungen für einen abermaligen
Umzug. Ihre Vorstellungen in Pe
trograd, Rußland möge d?ch um
GotreSwillen Truppen schicken, ha
ben keine Erfolg gehabt. .Nuß
land wird von drei Seiten bedrängt,
von Afghanistan und Posten aus
bedroht weiß sich selbst nicht zu hel-

fen Rußland hat Serbien, feiner
zeit txranlatzt, sich den ssterreichi
fck)en Sühneforderungen zu widerfe
tzen. Wie England Belgien ver

anlaßt hat. sich dem Einmärsche
der deutsche Truppe zu widersetzen,

Belgien t)at schwer dafür büße
müssen, daß eS' England Gehör ge
schenkt hat, und Serbien wird eben
falls dafür büßeii müs'm, daß es

Riißland gefolgt ist. Sie hätten es

!

LaukgclcZlide r.cch det Kasoach.'Nlock bes'?r liae können, wenn sie ge

derlezr, . .vesZt- jäl;-.- - .- -VHafe;:j?Iai iLsslge deS Verkehrs nach


